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Rosenkranz am Sonntag, 14. Mai 2023 
 

  LIED: GL 400, 1-2 

 
DAS ERSTE LICHTREICHE GEHEIMNIS: DIE TAUFE IM JORDAN 

«Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete 

sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich 

herabkommen. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach:"Das ist 

mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe"» (Mt 3, 16-17). 

 

(L) In Scharen ziehen die Menschen zum Jordan, um von Johannes 

die Bußtaufe zu empfangen. Unter ihnen steht einer, der vollkom-

men unschuldig ist, sich aber nicht scheut, "Freund der Sünder" (Mt 

11, 19) genannt und "unter die Verbrecher gezählt" (Mk 15, 28) zu wer-

den.  

 

(L) Er, der keine Vergebung für sich zu erbitten braucht, findet sich 

in ihren Reihen, um für sie das Heil zu erlangen. Er fürchtet nicht 

um seinen guten Ruf und sein untadeliges Ansehen. So wie er in den 

Wassern des Jordan eintaucht, geht er jetzt in der Masse der Verlo-

renen unter. Er, der keine Sünde kannte, ist für uns zur Sünde ge-

worden (2 Kor 5, 21).  

 

… Jesus, der von Johannes getauft worden ist. 

 
DAS ZWEITE LICHTREICHE GEHEIMNIS: DIE HOCHZEIT VON KANA 

«Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, und die 

Mutter Jesu war dabei. Auch Jesus und Seine Jünger waren zur Hoch-

zeit eingeladen. Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: 

"Sie haben keinen Wein mehr". Jesus erwiderte ihr: "Was willst du von 

mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen". Seine Mutter sag-

te zu den Dienern: "Was er euch sagt, das tut!" » (Joh 2, 1-5). 
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(L) Jesus wirkt sein erstes Wunder. Er verwandelt Wasser in Wein. 

Drei Jahre später wird sein letztes Wunder auf Erden geschehen, 

wenn er Wein zu Blut wandelt. Beide Male geschieht es auf einer 

Hochzeit. In Kana ist er Gast, im Abendmahlssaal lädt er selbst an 

seinen Tisch. Jetzt feiert er den Ehebund eines Freundes, dann aber 

schließt er ihn mit seiner Kirche.  

 

(L) Er ist das Lamm, das Hochzeit hält, und sich mit seiner Braut 

vereint, wenn sie aus dem Kelch trinkt, den der Herr ihr reicht. Es ist 

der Neue und Ewige Bund, den der göttliche Bräutigam schließen 

will, mit dem Trank seines eigenen Blutes. Das ist der wahrhaft köst-

liche Wein, den der Herr bis zum Ende seines Lebens zurückhält (vgl. 

Joh 2, 10), bevor er ihn an seine Jünger austeilt. 

 

… Jesus, der sich bei der Hochzeit in Kana offenbart hat. 

 

DAS DRITTE LICHTREICHE GEHEIMNIS:  
DIE VERKÜNDIGUNG DES REICHES GOTTES 

«Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an 

das Evangelium» (Mk 1, 15). 

 

(L) Jesus ist König. Seine Krone glänzt jedoch nicht in Gold und 

Edelsteinen, sondern ist aus Dornen geflochten. Sein Thron ist das 

Kreuz. Die Thronrede, die der ans Holz genagelte Herr auf jenem 

Felsen vor der Stadt nicht mehr halten kann, richtet er auf einem 

anderen Berg an sein erwähltes Volk, das das Erbe der Stämme Isra-

els antreten soll.  

 

(L) Umgeben von den Jüngern, aus denen er Zwölf erwählen wird, 

preist Jesus die selig, die ihr Kreuz auf sich nehmen und ihm nach-

folgen (vgl. Mt 5, 1). Was seine Worte sagen, zeigen drei Jahre später 

die blutigen Spuren an seinem Leib (vgl. Mt 5, 3-10): 

 

(Pr) Selig, die Armen, sagt der nackte König am Kreuz! 
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Selig die Trauernden, spricht der vor Schmerzen weinende Herr! 

Selig, die keine Gewalt anwenden, lehrt der Allmächtige, der ohn-

mächtig am Pfahl hängt. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, stottert mit 

ausgebrannter Kehle der unschuldig Verurteilte. 

Selig die Barmherzigen, bekennt der, der seinen Henkern vergibt, 

weil sie nicht wissen, was sie tun. 

Selig, die ein reines Herz haben, verkündet der Erlöser, aus dessen 

Seite Blut und Wasser strömen, um damit jede Sünde abzuwaschen. 

Selig, die Frieden stiften, bezeugt der Heiland der Welt, dessen Tod 

Himmel und Erde versöhnt hat (vgl. Kol 1, 20). 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, belehrt der 

Meister seine Schüler, denen das gleiche Los beschieden ist, wie ih-

rem Herrn auf Golgotha. 

Das ist die Verfassung des Reiches, das Christus mit seinem Kreuz 

gestiftet hat. Das ist das Gesetz des Neuen Bundes. 

 

… Jesus, der uns das Reich Gottes verkündigt hat. 

 

DAS VIERTE LICHTREICHE GEHEIMNIS: DIE VERKLÄRUNG 

«Sechs Tage danach nahm Jesus Petrus, Jakobus und dessen Bru-

der Johannes beiseite und führte sie auf einen hohen Berg. Und er 

wurde vor ihren Augen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die 

Sonne, und Seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht» (Mt 

17, 1-2).  

 

(L) Petrus, Johannes und Jakobus, die drei Apostel, die am Ölberg 

die Angst Jesu sehen werden, sollen jetzt die Herrlichkeit des Sohnes 

schauen. Der "Fels" (vgl. Mt 16, 18) darf mit einigen Augen erblicken, 

was er wenige Tage zuvor in der Kraft des Geistes bekannt hat: "Du 

bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes" (Mt 16, 16) Und die 

"Donnersöhne" (Mk 3, 17), die zur Rechten und zur Linken des Meister 

sitzen wollen (Mt 20, 21), stehen nun an seiner Seite, da er seine Herr-

lichkeit offenbart.  
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(L) Auf dem Tabor werden Glaube und Sehnsucht, Hoffnung und 

Erwartung der Jünger für einen Moment im Schauen erfüllt, um in 

der jungen Kirche zum felsenfesten Grund des Bekenntnisses und 

zum donnernden Zeugnis der Wahrheit zu werden. Auf jenem Berg, 

von dem aus man in der Ferne das Dorf Nazareth sieht, offenbart 

sich das Kind Mariens als Sohn des ewigen Vaters. 

 

… Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist. 

 

DAS FÜNFTE LICHTREICHE GEHEIMNIS:  

DIE HEILIGSTE EUCHARISTIE  

 

«Während des Mahls nahm Jesus das Brot und sprach den Lob-

preis; dann brach er das Brot, reichte es den Jüngern und sagte: 

"Nehmt und eßt; das ist mein Leib"» (Mt 26, 26). 
 

(L) Dank der Eucharistie sind wir mit den Aposteln im Abend-

mahlssaal, stehen wir mit Maria unter dem Kreuz, feiern wir schon 

heute das Fest der Engel, die das geschlachtete Lamm anbeten. Im 

Opfer Christi verschwinden die Grenzen von Raum und Zeit, Him-

mel und Erde, um alle zu dem einem Leib zu vereinen, der ihnen als 

Speise gereicht wird.  
 

(L) Die heilige Messe ist Jesus – das Kind im Schoß der Mutter, der 

Neugeborene in Bethlehem, der Hohepriester im Abendmahlssaal, 

der Erlöser am Kreuz, der auferstandene Sieger über den Tod, das 

Lamm, das Hochzeit hält. 
 
… Jesus, der uns die Eucharistie geschenkt hat. 

 
SALVE REGINA 

 

Allmächtiger Gott, wir gedenken der seligen Jungfrau Maria, die du 

aus allen Menschen erwählt und geheiligt hast. Höre auf ihre Für-

sprache und schenke auch uns Heil und Segen aus der Fülle deiner 

Gnade. Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 


